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Grſcheint täglich Nachmittags zwiſchen 5 Uhr

ch die Poſt unter Nr 2498 Mk 1,50 pro Quart excl Beſtellgeld Wilhelm Teske Lokales Theater Feuilleton 2e79 9ſertions Preis pro 5 geſp Petitzeile 15 Pf auswärtige Anzeigen u II d d S I Adolf Findeiſen Jnſeraktenthell90 Pf Reklamen 50 Pf Bei Wiederholungen hoher Rabatt f r Ha e un en a rets Nmveii in Halle a S
Für die Redaktion verantwortlich

h Nedaktion Zinksgartenſtraße Nr 13 Erdgeſchoßm v Sekte r Fand wirthſchaftliche Gratisbeilage Sprechſtunde 6 Uhr NachmittagsStadt Grppedition Zinksgartenſtraße Nr 18

Stadt Expedition Leipzigerſtr Nr 11 Ecke Kl Sandberg f C Druck und Verlag von W Kutſchbach in Halle a Sund in ſämmtlichen Filialen D e r B c e r m r E a n S Telephon Nr 312
wwawawwwwanee herbreietnngsbezürk e Stadt Halle a Giebichenſtein ſowie ſämmtliche Ortſchaften des Saalkrelſes der Kreiſe Bitterfeld Delitzſch Erfurt

dansfelder Gebirgs und Seekreis Merſeburg Nanmburg Querfurt Weiſzeufels ferner andere zahlreiche Orte der Provinz Sachſen Anhalt und Thüringen
insgeſammt gegen 1000 Frftſchaften mit 112 eigenen Filialen

W e
t I Bundes zu werfen Die vielgenannte Korreſpondenz des Bundes Gefolge haben würde Es wird in der Denkſchrift kurz und trockenie heutige Nummer umfaßt 12 Seiten der Landwirthe welche an die Abtheilungsvorſtände hervorragende geſagt die Bundesmitglieder würden einfach doch nicht abonniren

S Parteigenoſſen und Zeitungsredaktionen gratis verſandt wird wird und ſchließlich dem Bunde ſelbſt entfremdet werden die kleinen
Der Bund der Landwirkhe und die Preſſe ſehr billig hergeſtellt Der Verleger der Jlluſtrirten Landwirth Landleute hätten keine Luſt ſich das Blatt von der entfernten Pyſt

ſchaftlichen Thierzucht F Telge druckt die Korreſpondenz ſtation ſelbſt abzuholen noch weniger würden ſie die Briefträger
Halle 29 December unentgeltlich und trägt ſogar 1800 Mk vom Porto dafür hat er ſ gebühr tragen wollen Deshalb müſſe der Bund der Landwirthe

Vor einigen Tagen brachten wir an dieſer Stelle einen ans das Recht ſein Blatt als amtliches Organ des Bundes zu be die Laſt der Portokoſlen für die Verſendung des Bundeswochen
Führlichen Artikel des Frankfurter Gen Anz über die Kriſis im zeichnen unter der Verpflichtung die ihm von der Bundesleitung blattes auch weiterhin tragen u
Bunde der Landwirthe und einige Tage ſpäter die Berichtigungen überwieſenen Artikel abzudrucken und der Bundeskaſſe einen jähr So ſind denn die Herren auf die Jdee verfallen eine eigene
Welche vom Bunde der Landwirthe ausgehend dieſen Mittheilungen lichen Gewinnantheil auszuzahlen falls ſeine Zeitung eine be Zeitung zu begründen Dieſelbe ſoll täglich zwei bis drei Deuck
anf dem Fuße folgten Wir bemerkten bei Wiedergabe der Be ſtimmte Abonnentenzahl erreicht oder überſchreſtet Auf dieſe bogen ſtark erſcheinen und vierteljährlich eine Mark iuel des Poſt
ichtigungen daß das Frankfurter Blatt noch weitere Angaben in Weiſe koſtet die Korreſpondenz dem Bunde nur einen Porto aufſchlags von 20 Pfennig koſten Die Herren rechnen auch
Ausſicht ſtellte und daß wir dieſe ſowie auch die hierauf etwa zuſchuß von 3720 Mk jährlich Mit enormen Unkoſten dagegen gleich auf eine Auflage von 15000 Exemplaren und je nachdemfolgenden Erwiderungen des Bundes der Landwirthe berückſichtigen ſt die Herſtellung des Wochenblattes Bund der Land das Blatt 2 oder 2 bezw an Sonn oder Feiertagen 2 oder
Würden Jetzt bringt nun das Frankfurter Blatt nachſtehende aus wirthe verbunden welches den Mitgliedern laut Bundes 3 Bogen umfaßt auf einen Reingewinn von 187700 Mk bezw
Berlin vom 28 d M datirten Anslaſſungen ſatzungen unentgeltlich zugeſandt werden muß Mit dem Buch 151 130 Mk Ferner rechnen die Herren von Aufang an anf
In der Fluth von Berichtigungen welche der Vorſtand des drucker Otto Thiele iſt auf fünf Jahre ein Vertrag ab zwei reſp au Sonn und Fetertagen auf drei Seiten Annoncen
Bundes der Landwirthe ebenſo unberechtigter wie überflüſſiger geſchloſſen wonach derſelbe je 1000 Exemplare für 9 Mk zu die Seite zu 560 Mk Um den Gönnern die das Geld zu dem

heiſe unſeren Mittheilungen über die dem Bunde drohende Kata drucken hat Es koſten alſo 150 000 Exemplare 1350 Mk wöchent Zeitungs Unternehmen zeichnen ſollen noch einen weiteren Ueber
ſtrophe entgegengeſtellt hat befindet ſich u A auch folgende Er lich Dazu kommt das Porto mit wöchentlich 1500 Mk Dies iſt blick zu geben werden auch die muthmaßlichen Jahresbilanzen
Närung zuſammen 2850 Mk wöchentlich Buchdrucker Thiele hat aber in gleich bis zu 50000 Abonnenten aufgeſtellt Man ſieht die Herren

Die Gründung einer Zeitung wird ſeitens des Bundes nicht jeder Nummer drei Seiten mit Annoncen zu füllen und vergütet rechnen nur mit großen Ziffern
ſeit Langem angeſtrebt Die dazu erforderlichen Druckſachen j dem Bunde für die Seite 120 für die drei Seiten alſo 360 Mk Die allgemeinen Um tände werden in der Denkſchrift als be

nd erſt ſeit einigen Tagen zur Vertheilung gelangt Dieſes ſeit wöchentlich Mithin koſtet die Wochenſchrift Bund der Land ſonders günſtig für die Gründung einer neuen großen agrariſchen
igen Tagen erinnert uns an das Pnttkamer ſche ſofort wirthe jede Woche 2490 Mk alſo jährlich 129480 Mk Dazu Zeitung hingeſtellt da die ganze übrige Preſſe ſich angeblich ſo viel
TFerllich das Puttkamer ſche ſofort bedeutete nach einigen Monaten kommen die Koſten für den Redaktenr mit 4800 und für das Expe Blößen giebt daß ihr unſchwer beizukommen iſt Hören wir zu
Während das ſeit einigen Tagen des Bundes der Landwirthe ditionsperſonal mit 9420 Mk Alſo koſten 150 000 Exemplare nächſt was über die den Agrarieru geſinunngsverwandten Blätter
mindeſtens ſeit einem halben Jahr oder länger bedeutet Ja jährlich 143 000 Mk Da das Bundeswochenblatt zur Zeit der geſagt wird Mit der konſervativen Preſſe ſagt die
der Berichtigungseifer der Herren geht noch weiter Jn einer vom Abfaſſung der Broſchüre die ſchon einige Monate alt iſt in Dentkſchrift wörtlich ſteht es im Allgemeinen nicht ge
hund verſandten und von der NationalZeitung aufgenommenen 158000 Exemplaren verſandt ward ſo koſtet es nach vorſtehendem rade gläunzend Von den fonſervativen Berliner Blättern ſei

erichtigung wird mit ſeltener Dreiſtigkeit behanptet daßz das Anſchlage dem Bunde jährlich etwa 151 680 Mk die Norddentſche Allgemeine Zeitung kaum mitzurech ten Reichs
R itungsprojekt das mit dem Binde der Landwirthe in Hier iſt noch die inteteſſante Thatſache nachzutragen daß nicht bote und Volk würden nur in kirchlichen und Paſtorenkreſen

Drvindung gebracht wird erſt in der letzten Zeit in Angriff ge einmal alle Mitglieder des Bundes der Landwirthe einen jährlichen geleſen Ihr Einfluß iſt daher auch bei ihrem ſehr guten Willen
nommen iſt und finanziell mit dem Bund der Land Mindeſtbeitrag von 2 Mark bezahlen Der Bund nimmt auch ein begrenzter Kreuzzeitung und Poſt hätten wohl ein viel

iürthe in keinem Zuſammenhang ſteht Dieſe Be ſolche Lente als Mitglieder auf welche nur 50 Pfennige jährlich ſeitigeres Leſepublikum ſeien aber zu theuer und deshalb in Volks
hauptung iſt ebenſo unwahr wie alle übrigen ſogenannten bezahlen können Da aber die Herſtellung des Wochenblattes kreiſen wenig verbreitet Dagegen würden die billigen Berlinerrichtigungen des Bundes der Landwirthe Dies zu beweiſen Bund der Landwirthe pro Exemplar jährlich 95 Pfg koſtet freiſinnigen Blätter die wüthendſten Feinde der Landwirthſchaft

iſt der Zweck der folgenden Zeilen wird dieſen Mitgliedern das Vundeswochenblatt nicht zugeſchickt beſonders der Großlandwirthſchaft tagtäglich von großen Be
In einer von Herrn Dr Goebel im hieſigen Centralburegu ſintemal man bei jedem ſolchen Mitglied jährlich 45 Pfg zu völkerungsmaſſen aufgenommen Die Wirkung der durch dieſe

a des für den Vorſtand ausgearbeiteten und als Manuſkript ſetzen müßte Es iſt deshalb die Einrichtung getroffen worden Blätter vorgenommenen Unterwühlung habe man im letzten Früh
Wedruckten uns im Original vorliegenden Denkſchrift über daß mehrere der einen Jahresbeitrag von 50 Pfg zahlenden jahr in vielen Reichstagswahlkreiſen bemerkt wo die kleineren

Das Preßweſen des Bundes der Landwirthe welche u A auf Mitglieder gemeinſam ein Exemplar des Bundeswochenblattes j Grundbeſitzer und Banern gegen die Kandidaten der Großgrund
Gntachten Bezug nimmt die ſchon im Juli dieſes Jahres alſo zugeſandt erhalten Schon dieſer Umſtand allein genügt um zu ſ beſitzer ſtimmten Sehr ſchlecht kommen die konſervativen Pro
nicht ſeit einigen Tagen erſtattet worden ſind wird auf 44 zeigen auf wie ſchwachen Füßen der Koloß des Bundes der Land Vingialblätter in der Denkſchrift weg ſie werden einfach als

hreibe vierundvierzig Seiten auseinandergeſetzt daß es eine wirthe ſteht ziemlich einflußloſe kleine Blätter mit drei Seiten Text
ebensfrage für den Bund der Landwirthe iſt möglichſt Es iſt alſo nur allzu begreiflich was in der Denkſchrift des und einer Seite zum guten Theil nachgedruckter

bald eine billige allgemeine nationalpolitiſche Zeitung mit den in Herrn Dr Goebel auch ausgeführt wird daß der Bund der Aunnoncen gekennzeichnet Es ſteht nichts drin ſie haben
der Denkſchrift ſkizzirten Grundſätzen ins Leben zu rufen Es wird Landwirthe auf die Dauer nicht beſtehen kann wenn ihm nicht nicht einmal Platz die Leſer in der Politik und im Wirthſchafts
Ener in eben dieſer Denkſchrift des Langen und Breiten unter nene Einnahmequellen erſchloſſen werden Als ſicherſtes Mittel leben von dem Allgemeinſten zu unterrichten hinken auch überall
Anführung der genaueſten Ziffern dargelegt daß das jetzige Preß dieſes Ziel zu erreichen wird die Begründung einer Zeitung ach Sehr lehrreich iſt was die Denkſchrift über die Ab

weſen des Bundes die koloſſale Summe von 170210 Mark hingeſtellt Der von anderer Seite gemachte Vorſchlag das Wochen Vängigkeit der kouſervativen Provinzialpreſſe von
Werſchlingt und daß dieſe Ausgaben neben den rieſigen weiteren blatt Bund der Landwirthe in eine durch die Poſt zu beziehende der Regierung ſagt Es heißt da wörtlich

usgaben an Gehältern für die Direktoren und alle nicht direkt Zeitung umzuwandeln wird von der Denkſchrift mit ſehr charak Die Einnahmen der Verleger konſervativer Blätter fließen nur
t dem Bundespreßweſen beſchäftigten Angeſtellten keine anderen ſ teriſtiſchen Gründen verworfen Herr Dr Goebel weiſt nach daß g Zum kleinen Theil aus der Zeitung ſelber Der weitaus größere Theil

E ü der J i ht il aus den gr laufEin r re als die Deckung durch Mit der Bund der Landwirthe dabei nur etwa Mk 17500 erſparen abend Wogen W rie ſie S n
1 beiträge st würde und daß dieſe Erſparniß die Nachtheile nicht aufwiegen halb empfange il ſie ein regierungsfr iches eraus4 e v t S ODle theil gen weil ſie ein regierüngs freundliches Blatt herausgebenEs lohnt ſich einen Blick anf das jetzige Preßweſen des würde welche ein ſolches Auskunftsmittel für die Bundeszwecke im Alſo die ko nſervative Zeitung iſt für den Verleger in der Haupt

4 Geſtalt von vornehmer Geburt aber vermögenlos Frau eintraf doch nicht mehr früh genng dem Betrüger von Aner Kampf um s Erbe Kommerzienrath Krambach nahm ſie bei ſich auf und be geſicht zu Angeſicht zu begegnen

1 Roman von u Roſen handelte ſie mit mütterlicher Zärtlichkeit führte ſie in die Rudolph hatte ſich mit Dokumenten Briefen Zengniſſen
Fortſetzung Nachdruck revboten Geſellſchaft ein und unterſtützte ihre Bemühungen einen reichen Bildern und zahlreichen Familienandenken verſehen die ſeine

Die Gäſte die in den blumendurchdufteten Räumen des Gatten zu erobern Die Geſchichte des Bräntigams eines Identität als Sohn des verſtorbenen Freiherrn Albert von
Mambach ſchen Hauſes zuſammenſtrömten waren voll Be Barons von Heudorf iſt beinahe noch romantiſcher Der Heudorf unwiderleglich darthaten mehr noch er brachte den
Wunderung und Entzücken Selbſt weniger hübſche Frauen junge Mann lebte in ſehr beſcheidenen Verhältniſſen in ſehrwürdigen Prieſter Pietro di Leon mit der die Eltern
en im bräutlichen Schmuck überraſchend gut aus die junge Jtalien wo er ſich künſtleriſchen Studien widmete als er des jungen Baron getrant und deren Söhnlein getauft und

ronin aber ſtrahlte unter dem zarten Gewebe des Spitzen plötzlich erfuhr daß der Tod ſeines Großvaters und ſeines erzogen hatte
eiers in zanberhafter Schönheit Der Freiherr hörte von Oheims ihn zum Erben eines der größten Majorate gemacht Der bejahrte Geiſtliche und ſein jugendlicher Gefährte
m Seiten wie beneidenswerth er ſei die Schönſte der Olga hörte mit ſteigendem Jntereſſe zu ſuchten zunächſt einen Gaſthof auf Die Geſchäfte mußten

Söhnen gewonnen zu haben Nachdem er den Beſitz ſeiner Güter angetreten hatte auf den folgenden Tag verſchoben werden
Gegen 5 Uhr Nachmittags hatten die Neuvermählten ihre erzählte Frau von Sarre weiter kehrte er hierher zurück Außer einem dringenden Empfehlungsbrief des Grafen
chzeitsgewänder mit Reiſekleidern vertanſcht und befanden Hedwig von Warburg zu freien und zu heirathen Vielleicht Bethlen an den Jnſtizrath Langner beſaß Rudolph noch ein
auf dem Bahnhof um mit dem nächſten Zuge nach Paris iſt es Jhnen beſchieden in demſelben Zuge mit dem neuver Schreiben der Gräfin für ihre Jugendfreundin die Frau
nreiſen Perron und Warteſäle waren überfüllt und mählten Paare zu reiſen das ſich gleichfalls nach Frankreich des Rechtsanwalts Rudolph überlegte welchen der beiden
r Kaſſe Ah u aus W l in Reg geeſee begiebt Briefe er zuerſt überreichen ſollte Nach einigem Zögernr Klaſſe retten zu können Auf ihren Wunſch ließ Treffor un S u Pränti entſchloß er ſich der Unterredung mit der Jnſtizräthin dengrünen Vorhänge vor den Fenſtern nieder und müde W W e eſueee wane Braun De en r Vorzug zu geben
abgeſpannt drückten ſich die Neuvermählten in eine Eck in rei der in Fol er An di Morgen ſ ie Juſtizräthin in innt drückten ſich die Neuvermählten in eine Ecke in reicher Edelmann war der in keinerlei Beziehungen zu n dieſem Morgen ſaß die Jnſtizräthin in ihrem ele

e das von ihnen Erreichte nachzudenken ihrem Gatten ſtand ganten Bondoir in vertraulichem Geplauder mit einigenEine Stunde zuvor war Olga Hellwig in einer Droſchke 1 u intereſſante Stadtneuigkeiten überbringenden Freundinnenſeiner letzten Spazierfahrt durch die Stadt von ihrer Auf dem Bahnhof angekommen wurde Olga mit ihrem Elwing L war ei iger ſcha s vorSpazierfah h Kinde von dem Schaffuer in Halbt rſter Kl wina Langner war eine weniger ſchöne als vornehmennerin Frau von Sarre abgeholt worden Das Kind Kinde von dem Schaffner in ein Halbkupee erſter Klaſſe ge Erſcheinung ihr Weſen mehr gebieteriſch als anmuthig Sie
de fürſorglich in Mantel und Tücher gehüllt Koffer und wieſen da die Wagen zweiter Klaſſe ſchon alle beſetzt waren t irſorglich in Mantel und Tü g Unter heißen Dankesthränen verabſchiedete ſie ſich von Frau war eine hochgewachſene ſtattliche Brünette mit einer Fülle
ndgepäck aufgeladen und fort ging es nach dem Thier von S r n ver e on Frau dunklen Haares das glatt und glänzend ihre hohe Stirn
en In der Viktoriaſtraße erkannte Olga das Kram umrahmte Kein vorwitziges Löckchen entſchlüpfte dem feſtſche Haus wieder vor welchem noch die Hochzeitswagen Wenige Minnten ſpäter brauſte der Zug aus der Bahn anliegenden Scheitel Wangen und Lippen glühten in
en Frau von Sarre hatte den theilnahmsvollen Blick hofshalle friſchem Roth und aus den großen dunklen Augen und den
erkt mit dem ihr Schützling zu dem ſtattlichen Gebäude Hedwig und Emil Treffort ſaßen Thür an Thür mit beweglichen Zügen ſprachen Geiſt und Gefühl

auf ſchaut der verlaſſenen jungen Frau und dem Kinde des Abenteurers Sie war eine nicht zu umgehende Macht in ihrem Hauſe
Dort oben wird heute eine große Hochzeit gefeiert und kaum war das Geleiſe frei über das die lange Wagen und in ihrer Familie und es gab Leute welche behanpteten daß

lie Kind als Abſchluß eines Romans ans dem wirklichen reihe hinweggerollt war in der das Schickſal die Getrennten ihr Einfluß ſich bis anf die Geſchäftsräume ihres Gatten erſtreckte
T Hedwig von Warburg war die gefeiertſte Schönheit wieder zuſammengeführt hatte als Rudolph von Heudorf Niemals war ſie müde oder krauk niemals geſtattete ſie

Winters eine Blondine von junoniſcher Haltung und mit einem Zuge aus anderer Richtung in derſelben Halle ſich die Beonemlichkeit eines Schlafrocks Jn einem braunen
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ſache das Mittel um die oft recht einträglichen Druckaufträge
und Accidenzarbeiten der verſchiedenen Regierungsbehörden
zu erhalten und zu behalten Es iſt für ſolche Verleger daher nicht
halsbrechend wenn ihre Zeitung weniger Abonnenten behält als die
Konkurrenzblätter freiſinniger und ähnlicher Art denn ihre konſervative
Zeitung braucht nicht gerade aus eigener Kraft zu beſtehen Sie wird
ja durch die umfangreichen amtlichen Druckaufträge Accidenzarbeiten
und Annoncen im Grunde genommen von der Regierung er
halten Es leuchtet ein daß in Folge der geſchäftlichen Spekulation
die Verpflichtung zur Regierungsfreundlichkeit die konſer
vative Provinzialpreſſe die dazu berufen ſein ſollte den konſervativen
Grundſätzen gemäß voll die Jntereſſen des Bundes der Landwirthe zu
vertreten in den Zeiten einer den Agrarintereſſen nicht günſtigen
Regierungspolitik zu einer ziemlich frag würdigen Stütze für
die Landwirthe und deren Bund macht der eben ſeine eigenen
Lebensintereſſen ohne Rückſicht auf die Regierung zu verfechten hat

Die nationalliberale Preſſe erfreut ſich noch weniger des
Wohlwollens der Herren vom Bunde der Landwirthe Die großen
Blätter ſtänden den Jntereſſen der Landwirthe und des Bundes
kühl gegenüber und ſeien beſtenfalls blos laue Freunde die rechts
nationalliberalen Provinzialblätter ſeien ebenſo wie die konſer
vativen von der Regierung abhängig die links nationalliberalen
aber beſorgen die Geſchäfte des Freiſinns Jm Allgemeinen ſei
die nationalliberale Provinzialpreſſe eine noch ſchwächere Stütze
für den Bund der Landwirthe als die konſervativen Pro
vinzialblätter

Jhren ganzen Groll ladet die Denkſchrift gegen die billigen
Freiſinnsblätter die täglich Gift und Galle gegen die Land
wirthe ausſpritzen ab Jn einen Topf mit den Freiſinnsblättern
werden die billigen angeblich parteiloſen in Wahrheit verſteckt
freiſinnigen General oder Lokalanzeiger in den meiſten
größeren und mittleren Provinzialſtädten geworfen
Dadurch werde die konſervative Provinzialpreſſe immer
mehr eingeengt und da ſowohl die Redakteure wie die Ver
leger der letzteren ihrer Aufgabe in keiner Weiſe gewachſen
ſeien müſſe der Bund der Landwirthe die ſich ihm darbietende
günſtige Gelegenheit ergreifen und eine billige die landwirthſchaſt
lichen Jntereſſen fördernde Zeitung die gewiß eine gute Zukunft
habe begründen Dieſe Zeitung müſſe die Jntereſſen des Bundes
energiſch vertreten im Uebrigen aber parteilos redigirt
werden Jn der Denkſchrift wird verſichert daß der Bund der
Landwirthe durch dieſe Zeitungsgründung den konſervativen Pro
vinzialblättern keinen Schaden zufügen wolle allein zwiſchen den
Zeilen kann man doch leſen daß es gerade den konſervativen und
nationalliberalen Provinzialblättern an den Kragen gehen ſoll
Denn über die immer mehr zunuehmende Verbreitung der billigen
Freiſinnsblätter und General Anzeiger äußert ſich die Denk

ſchrift nur mit dumpfer Reſignation Für das Durchſchnitts
publikum ſeien dieſe Blätter ein gefundenes Freſſen

Das Programm der nen zu begründenden Zeitung wird in der
Denkſchrift bis ins kleinſte Detail entwickelt Auch ſind die übri
gens kläglichen Gehälter der Redakteure es ſind deren fünf in
Ausſicht genommen im Einzelnen bereits feſtgeſetzt Jm Allge
meinen iſt der Voranſchlag des ganzen Unternehmens recht beſcheiden
gehalten Es genügt in dieſer Hinſicht zu konſtatiren daß die ge
ſammtken Koſten für das Redaktions und Expeditionsperſonal ein
ſchließlich des Kaſſirers noch lange nicht die Höhe des Gehalts
erreichen welches z B Frhr von Hammerſtein als Chefredakteur
der Kreuzztg bezieht Die einmaligen Koſten für die Einführung
der Zeitung überhaupt werden auf Mk 60000 bis 70 000 veran
ſchlagt ebenſo hoch werde ſich vielleicht auf ein bis zwei Jahre der
Zuſchuß belaufen den der Unterhalt der Zeitung erfordern dürfte
Dies Capital ſo heißt es in der Denkſchrift könnte durch

beſondere Mitgliederbeiträge des Bundes repräſentirt werden Es
dürfte jedoch zu erwägen ſein ob eine Anzahl von Bundesmitgliedern
nicht zu einer Genoſſenſchaft mit beſchränkter Haftpflicht und
Antheilen von je Mk 500 zuſammentreten möchte Recht amüſant
macht ſich die gleichfalls in der Denkſchrift bereits ausgeſprochene
Ankündigung daß der Abonnementspreis wenn die Zeitung
erſt eingeführt ſei rechtzeitig erhöht werden könne

Nach dem Vorſtehenden möge der Leſer ſelbſt urtheilen ob die
Berichtigung des Vorſtandes des Bundes der Landwirthe daß das

fragliche Zeitungsprojekt finanziell mit dem Bund der Landwirthe in
keinem Zuſammenhang ſtehe wahr oder unwahr iſt Die Denkſchrift
des Herrn Dr Goebel führt ja eben den Nachweis daß der Bund der
Landwirthe auf die Dauer aus den Mitgliederbeiträgen ſein Daſein
nicht friſten kann daß dem Bunde anderweitige Einnahmequellen
eröffnet werden müſſen und daß eine Zeitungsgründung das beſte
Mittel hierzu ſei weshalb denn auch dieſe Zeitungsfrage ge
radezu als eine Lebensfrage für den Bund der Land
wirthe bezeichnet wird Die Denkſchrift welche dies ausführt
iſt ungefähr ein Vierteljahr alt und die Vorbereitungen zur Ab
faſſung dieſer Deukſchrift datiren noch ein Vierteljahr weiter zu
rück Aus der Denkſchrift geht wenn dies auch mit den Buch
ſtaben geleugnet wird dem ganzen Jnhalt nach klar hervor daß
der Bund der Landwirthe durch ſein nen zu begründendes publi
ciſtiſches Organ hanptſächlich der konſervativen und nationalliberalen
Provinzialpreſſe den Boden abgraben will mögen die Herren vom

Vorſtande dies nun ableugnen oder nicht Man hatte deshalb
auch in Erwägung gezogen mehrere neue Blätter in den
Provinzen zu begründen davon wurde jedoch vorläufig Ab
ſtand genommen angeblich weil man die agrarfreundlichen Pro
vinzialzeitungen nicht von vornherein gefährden will Eben
falls verworfen wurde ein anderer Vorſchlag welcher dahin ging
man möge eine über das ganze Reich verbreitete Preßf
organiſation in der Weiſe ſchaffen daß in Berlin
Breslau Magdeburg Köln Haunnover München und
anderen großen Orten wohlfeile Zeitungen erſcheinen welche
die in der Bundesdirektion zu Berlin geſchriebenen allgemeinen Artikel
zu veröffentlichen und im UÜebrigen den Juhalt den beſonderen Ver
hältniſſen anzupaſſen hätten Dagegen iſt beſchloſſen worden noch
einen Land wirthſchaftlichen Anzeiger als bloßes Annon
cenblatt ohne redaktionellen Text in s Leben zu rufen und den
kanffähigen Mitgliedern des Bundes unentgeltlich zuzuſenden

Schließlich wird beabſichtigt die Korreſpondenz des Bundes
der Landwirthe den Zeitungen hinfort nur noch gegen vor
heriges Abonnement zuzuſenden Hierzu wird in der Denkſchrift mit
unglaublicher Naivetät bemerkt die großen gegneriſchen Zeitungen
für deren RedaktionsLAusgabeetat der Preis für die Korreſpondenz
keine Rolle ſpiele würden ſich dieſelbe verſchaffen um über ſie her
zufallen Das aber wäre ſehr gut Denn je mehr auf den Bund
der Landwirthe geſchimpft werde deſto größer ſei die Reclame für
ihn weit ſchlimmer ſei es todtgeſchwiegen zu werden
Die gegneriſchen Blätter bekämen bis jetzt die Artikel der Korre
ſpondenz immer erſt in den agagrariſchen Blättern zu ſehen dieſes
Vergnügen aber könne ihnen durch Eröffnung des Abonnements
einen Tag früher bereitet werden

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 28 December Hofnachrichten Der Kaiſer
verblieb geſtern nach Aufhebung der Mittagstafel bis zur Abend
tafel im Arbeitszimmer des Neuen Palais Später ſah er ſämmt
liche Herren ſeines Hauptquartiers um ſich verſammelt Heute
Vormittag empfing er von 9 Uhr ab zunächſt den Reichskanzler
Grafen Caprivi und darauf den Finanzminiſter Dr Miquel ſowie
den Kultusminiſter Dr Boſſe Anſchließend daran hatten der
Kriegsminiſter und der Chef des Militärkabinets Vortrag

Dem Oberpräſidenten Studt iſt der Charakter als
Wirklicher Geheimrath verliehen worden

Dr Eugen Zintgraff der bekannte Afrikareiſende iſt
in Natal eingetroffen Er hatte am 27 September von Neapel
ans die Reiſe nach Oſtafrika angetreten hielt ſich kurze Zeit in
Mombas Tanga Sanſibar Dar es Salgam und Mozambique
auf und begiebt ſich über Natal nach dem Minengebiet von Jo
hannesburg in Transvaal

Die in den letzten Tagen aufgetauchten Ge
rüchte über eine Kanzlerkriſe erhalten ſich mit großer
Hartnäckigkeit und es nehmen ſowohl deutſche wie ausländiſche
Zeitungen Notiz davon Jetzt bringt nun die Kölniſche folgendes
energiſche aus Berlin ſtammende Dementi das an eine beſtimmte
Adreſſe gerichtet iſt Bezeichnend iſt die Hetze welche einige
Blätter zur Zeit gegen den deutſchen Botſchafter in Wien Prinzen
Reuß in Scene zu ſetzen verſuchen Den Reigen eröffnete die
Allgemeine Zeitung in München welche ſich am 21 December
melden ließ daß ein Nachfolger für den Prinzen Renuß bereits in
Ausſicht genommen ſei Prinz Reuß ſtehe im gleichen Alter mit
dem Grafen Solms beide ſeien 68 Jahre alt und er ſei wie ver
lante auf ſeinem Poſten nur in Folge des beſtimmt ausgeſprochenen
Wunſches des Kaiſers Franz Joſeph verblieben Dann kommt
der wegen ſeiner falſchen und deutſchfeindlichen Berliner Nachrichten
berüchtigte NewYork Herald der zunächſt dieſe Meldung als Ge
rücht verzeichnet dann gleich aus Eigenem hinzufügt daß auch
davon die Rede ſei daß Graf Münſter erſetzt werden ſolle und
dieſer Entenzucht die Krone aufſetzt indem er verſichert der
Kaiſer habe ſich vergeblich bemüht das Einvernehmen
zwiſchen dem Grafen Caprivi und dem preußiſchen
Miniſterinm herzuſtellen der Kaiſer habe ſich ge
weigert der Bitte des Reichskanzlers nachzukommen und Maß
regeln gegen den General Albedyll Kommandanten des weſt
fäliſchen Armeekorps zu ergreifen General Albedyll ſei konſer
vativ und Kandidat für die Stellung eines Reichskanzlers Die
Lage ſei geſpannt Dieſer Unſinn geht dann in den Figaro über
und wird nalürlich durch die Kreuzzeitung im Wortlaut ver
breitet obwohl das ſaubere Blatt doch wiſſen müßte daß der
hochverdiente General Albedyll längſt nicht mehr das 7 Corps
führt und ſeines Ruheſtandes ſich beſtens erfreut Das Ziel
und die Abſicht aller dieſer Ausſtreuungen iſt zu
durchſichtig als daß wir es näher hier darzulegen brauchten
Wir bedauern nur daß die leicht zu errathenden Hinter
männer dieſer falſchen Ausſtreuungen auf eine ſolche Stufe
herabgeſunken ſind daß ſie den perſönlichen Kampf den ſie

Kaſchmirkleide Hals und Arme von weißem Spitzengekräuſel
umſäumt lehnte ſie in einem mit blauem Atlas überzogenen
Seſſel und nahm die Berichte über die glanuzvolle Hochzeit
im Krambach ſchen Hauſe entgegen

Ja ich war in der Kirche verſicherte ſie Von dem
Feſtmahle hielt ich mich abſichtlich fern und ließ mich durch
meinen Mann entſchuldigen Weder die Braut noch der
Bräutigam waren mir jemals ſympathiſch

Was haben Sie gegen die Hendorfs erkundigte ſich
Klara Rummel neugierig

Jch konnte niemals Vertrauen zu ihnen gewinnen
Die Krambachs ſind aber doch ſo außerordentlich ein

genommen von ihnen
Ja und mein Mann gleichfalls Er ſchwärmt für das Paar

Hier wurde die Juſtizräthin unterbrochen
Ein Diener trat ein um einen Brief und eine Karte zu

übergeben

Elwina betrachtete zuerſt den Brief auf welchem ſie die
Handſchrift ihrer Freundin der Gräfin Bethlen erkannte und
der die Bezeichnung trug Ueberbringer Baron von Heudorf

Erſtaunt griff ſie nach der Karte
Baron Rudolph von Heudorf las ſie
Träume ich oder werde ich wahnſinnig rief ſie Jſt

der Baron nicht erſt geſtern mit ſeiner Frau abgereiſt Und
wenn er es nicht wäre wozu bedürfte es eines neuen Em
pfehlungsſchreibens für ihn

Aber ſo leſen Sie doch den Brief und Alles wird ſich
aufklären rief Klara Rummel

Elwina Langner erbrach den Umſchlag faltete das Brief
blatt auseinander und las

Theure Elwina Deinen entzückenden Brief beantworte
ich erſt in einigen Tagen in gewohnter Ausführlichkeit Dieſe
Zeilen ſollen unr Dein Jntereſſe für einen jnngen Mann
erwecken den ſie bei Dir einzuführen beſtimmt ſind Baron
Rudolph von Heudorf der Enkel und Erbe des verſtorbenen

Majoratsherrn von Heudorf iſt mir von ſeiner Kindheit an
bekannt ſeinen Eltern namentlich ſeiner Mutter war ich
innig befreundet Jener anugebliche Rudolph von Heudorf
der durch die Vermittelung Deines Gatten den Beſitz der
freiherrlichen Güter angetreten hat wie wir durch deutſche
Zeitungen erfuhren ſcheint ein Abenteurer und Betrüger
erſter Sorte Mein Schützling wird Dir ſeine Geſchichte
ſelbſt erzählen und Deinem Gatten Papiere vorlegen die
alle Ausſagen des Deiner wärmſten Theilnahme empfohlenen
und würdigen jungen Menſchen über jeden Zweifel erhärten
Für jede Aufmerkſamkeit die Du Rudolph widmeſt werde
ich Dir ſo dankbar ſein als wäre ſie meinem eigenen Sohne
erwieſen worden

tit herzlichen Grüßen für Dich und Deinen Gatten
Jrene Gräfin Bethlen

Nun Kinder was denkt Jhr von dieſem ſeltſamen
e 2 rief Elwina nachdem ſie ihre Vorleſung beendigt

jatte

Die Freundinnen antworteten nur mit einem verlegenen
Achſelzucken

Fortſetzung folgt

WWetterbericht des GeneralAnzeiger
Vorausſichtliches Wetter am 30 December

Bei nördlichem Winde trockenes kälteres Wetter

Waſſerſtände Am 29 December Halle unterhalb 1,84
Trotha 1,86 28 December Calbe Oberpegel 1,52 Unter
pegel 0,76 Dresden 1,39 Magdeburg 0,96

De Beſchwerden über unpünktliche Zuſtellung des
General Anzeiger bitten wir ungeſänmt unſerer Expedition

in der Zinksgartenſtraße 13 anzeigen zu wollen

gegen den Grafen Caprivi kämpfen mit ſolchen elenden
Waffen auszufechten verſuchen

2

Bezüglich der Stellung des Herzogs von Ko
burg nimmt jetzt die amtliche Kob Ztg das Wort und ſchreibt

Es iſt ein Jrrthum wenn anläßlich der neulichen engliſchen
Parlamentsverhandlungen von manchen deutſchen Zeitungen angenommen
wird bei der ſogenannten Apanage des Herzogs von Sachſen Koburg alle
Gotha handle es ſich um eine jährlich neu zu diskutirende und zu Kai
bewilligende Summe Die beiden Bills die im Parlament in Frage d,00
kamen konnten nur bei dieſer jetzigen Gelegenheit geändert oder auf m
gehoben werden die eine iſt durch den Verzicht des Herzogs gegenſtands
los geworden die andere iſt unverändert anerkannt worden und es
kann nicht mehr an ihr gerüttelt werden Sie ſteht hinfort über der ma
Diskuſſion des engliſchen Parlaments Beide Bills waren in ihrem Kornzu
Weſen durchaus von einander unterſchieden die erſte beſtimmte die Rendem
Apanage für den damaligen Herzog von Edinburg als engliſchen n
Prinzen die zweite ſetzte bei der Vermählung des Herzogs die Apanage o r
für den Haushalt des Herzogs feſt und war unlöslich verbunden mit r Alüär
der Beſtimmung über das Witthum ſeiner Gemahlin Jn Bezug z
auf dieſe zweite Bill von 1878 konnte kein Verzicht des Herzogs er on
folgen Einerſeits hätte ein ſolcher das geſetzlich feſtgeſtellte und auf rneker
Vertrag zwiſchen England und Rußland beruhende Anrecht der Herzogin r
für den Fall ihrer Wittwenſchaft empfindlich geſchädigt Und andererſeits n
beſteht die engliſche Hofhaltung des Herzogs ſeit Dezennien nicht nur daß der
Herzog große Summen in das der engliſchen Krone angehörige Clarence
Houſe hineingebaut hat er hat namentlich auch zahlreiche Beamte und o 33
Bedienſtete halten müſſen die jetzt doch nicht einfach entlaſſen werden Amsi
können Sollen dieſe etwa ihre Gehälter und Penſionen aus denjenigen Hayr
Mitteln beziehen die dem Herzog in ſeiner jetzigen Stellung als Herzog pr M
von Koburg Gotha zufließen Möge man bei unbefangener und vor
urtheilsloſer Prüfung der Sachlage erwägen daß der Herzog von
Edinburg als Thronerbe des Hochſeligen Herzogs von Koburg keine
wie immer geartete Dotation aus Koburg Gotha bezogen hat und daß
ſeine bisherige Hofhaltung nicht plötzlich aus der Welt zu ſchaffen iſt Ttweèl
Wenn alſo das engliſche Parlament jene von früher her datirenden 4
engliſchen Verpflichtungen des Herzogs von Edinburg anerkennt ſo Jan
liegt ſollten wir meinen kein Grund für die deutſche Preſſe vor da
rüber ungehalten zu ſein daß die jetzt erſt beginnenden deutſchen Be I 140 144
züge des Herzogs von Koburg ausſchließlich ſeiner deutſchen Stellung u r
und der koburg gothaiſchen Bevölkerung zu gute kommen zumal wenn pr Jan
man in Betracht zieht daß auch in Koburg ſchon ſeit zwanzig Jahren
der Herzog in ſeiner Eigenſchaft als Thronerbe für ſich und ſeine
Familie aus eigenen Mitteln deutſchen Wohnſitz gegründet und Hof

gehalten hat 9Die Frage ob der Prinz noch Mitglied des engliſchen Ober
hauſes überhaupt Engländer iſt läßt die Auslaſſung der Kob
Ztg unberührt im Uebrigen beſtätigt ſie daß der Prinz nach Prgtres
wie vor Gelder beziehen wird die das engliſche Volk aufzubringen à 3o
hat und die nicht etwa von der Königin Victoria gezahlt werden P Wanß

Die deutſchruſſiſchen Handelsvertragsverhand o
lungen werden im Falle einer Verſtändigung noch mehrere
Wochen bis zur völligen Erledigung aller Formalitäten beanſpruchen werliver
Der Reichstag dürfte nicht vor der zweiten Hälfte des Februar Kolese
den Handelsvertrag berathen können

e Woestpr

Das Gouvernementshaus in e leKamerun iſt durh
meuternde Polizeiſoldaten geplündert und von der Beſatzung de
Kriegsſchiffes Hyäne zurückerobert worden Bei der Affäre über Swelche nähere Mittheilungen noch fehlen gab es mehrere Todte 12

GBetreffs der Börſenſteuer wurde es in den
Zeitungen wiederholt beklagt daß der Bericht der Börſen eEnquete Kommiſſion nicht vorgelegt werde Jetzt veröffent e
licht der Reichsanzeiger die Beſchlüſſe und den Text des von
dem Reichskanzler dem Bundesrathe und dem Reichstage vorgelegten
Berichtes der BörſenEnquete Kommiſſion

Bezüglich der Entſchädigungen für gefallenes Bukares
Vieh wird geſchrieben Der kürzlich von dem Landwirthſchafts a
miniſter den Oberpräſidenten zur Begutachtung überſandte Entwurf an
eines Geſetzes über die Entſchädigung für Verluſte durch e
Schweineſeuchen iſt durch Petitionen aus landwirthſchaftlichen i
Kreiſen veranlaßt worden Wie wir erfahren hatte das land orweg
wirthſchaftliche Miniſterium vor Aufſtellung des Entwurfs durch Kerterre
die Ortsbehörden über den Umfang der verſchiedenen Vieh Ver G s
ſicherungen Erhebungen anſtellen laſſen Die Erhebungen erſtrecken rtugs
ſich auf alle Arten dieſer Verſicherungen auf die Zahl der in den mine
letzten Jahren verſicherten Thiere und auf die Höhe der gezahlten do
Entſchädigungen Es wird beabſichtigt demnächſt auch für er n
andere an Seuche gefallene Hausthiere im Wege der e
Geſetzgebung den Grundſatz der Entſchädigungspflicht feſt
zuſtellen Hierauf gerichtete Petitionen ſind bereits von verſchiedenen J
Seiten z B vom Dentſchen Fleiſcherverband an den Bundesrath r
gerichtet worden und auch der deutſche Landwirthſchaftsrath hat
ſich dahin ausgeſprochen daß für die Tuberkuloſe im Wege der BEise
Reichsgeſetzgebung der Grundſatz der allgemeinen Entſchädigungs
pflicht feſtgeſtellt und durch die Landes oder Provinzialgeſetzgebung r
die Art der Entſchädigung und der hieraus erwachſenen Koſten W

geregelt werde dJm Schoße der ſozialdemokratiſchen Partei
wollen die Zwiſtigkeiten kein Ende nehmen Neuerdings iſt es der
bekannte Reichstagsabgeordnete Bock Gotha gegen welchen an
gegangen wird Geſtern fand hier eine von etwa 500 Perſonen
beſuchte Verſammlung behufs Stellungnahme zum Strike in
der Schuhinduſtrie ſtatt Die Verſammlung in der auch
Arbeiterinnen erſchienen waren erörterte in lebhafter Debatte die
Manipulationen des Reichstagsabgeordneten Bock Durch die
Artikel im Schuhmacherfachblatt gegen die Strikenden ſeien die
ſelben ſchwer geſchädigt worden VBock ſei ein Vertreter der Bour
geoiſie er habe ſich als Arbeitervampyr gezeigt der die Arbeiter
verrätheriſch dem Kapital ausliefere Ein ſolcher Mann ſei un
würdig als Arbeitervertreter zu fungiren Er müſſe daher beim
Wiederzuſammentritt des Reichstags in öffentlicher Verſammlung
zur Rechenſchaft gezogen und zur Niederlegung ſeines Man
dats aufgefordert werden

OeſterreichUngarn
Wien 28 December Die aus Berlin eingetroffene mili

täriſche Deputation wurde heute Vormittag vom Erzherzog
Albrecht empfangen der den ihm verliehenen Marſchallſtab
entgegennahm Nachmittags empfing Kaiſer Franz Joſef die
Deputation in beſonderer Andienz

Jtalien,
Rom 28 December Die Polizei verhaftete in der

vergangenen Nacht 35 Deutſche

Spanien
Madrid 28 December Jn dem Prozeſſe gegen die

Anarchiſten welche wegen des im vergangenen Jahre unternommenen
Verſuchs die Deputirtenkammer in die Luft zu ſprengen angeklagt
ſind behaupten zwei der Angeklagten ein Franzoſe und ein
Spanier daß der dritte Angeklagte ein Agent provocateur ſei
Die beiden erſteren bekennen ſich zum Anarchismus erklären aber
der Agent provocateur habe den Plan entworfen und die Exploſiv
ſtoffe über deren Zuſammenſetzung ihnen nichts bekannt ſei ge
kauft Der Lockſpitzel Munoz ſagte hierauf aus er habe den
Angeklagten Debats und Ferreira Boniben geliefert das
Attentat geplant vorbereitet und die Ausführung geleitet weil der
Polizeipräſident die Organiſirung der Attentate
gewünſcht und ihm Strafloſigkeit zugeſichert habe

Frankreich
Angonleme 28 December Jn der hentigen Schwurgerichis

verhaudlung wegen der Vorgänge in AiguesMortes gab der
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Jefehlshaber der Gendarmen eine Schildernng der Vorgänge welche
h bei den Ruheſtörungen abſpielten die wüthende Menge habe
otz der Anſtrengungen der Gendarmen es zu verhindern die
zuſer belagert in welche ſich die in den Salinen beſchäftigtengalieniſchen Arbeiter geflüchtet hatten und habe dort die Fenſter
id die Dächer zerſtört Als am anderen Tage die Gendarmerie

italieniſchen Arbeiter nach AiguesPortes geleitete habe eine be
affnete Schaar die Italiener angegriffen einige Verwundete ſeien
t Knütteln todtgeſchlagen worden Der Angeklagte Buffat ge
nd ein verwundete Jtaliener mit einem Knüttel geſchlagen zu
ben Er führte zu ſeiner Entſchuldigung an daß er betrunken
weſen ſei

Orient
e Athen 28 December Jn der vergangenen Nacht

plodirten an dem Hauſe des Banquiers Syngro s nieder
egte Dynamitpatronen Die Thäter ſind nicht ermittelt

er Stadt herrſcht deshalb lebhafte Erregung

Kleine Chronik
Verlin 28 December Von einem furchtbaren Geſchick

mgeſucht wurde heute Mittag die Familie des in der vierten
e des Hinterhauſes Kommandantenſtraße 7 wohnenden Schneiderſlers Szkalmowski Der jüngſte 9 Jahre alte Sohn deſſelben
an der Jnfluenza erkrankt die einen ſo bösartigen Charakter an

ommen hatte daß der Knabe heute Vormittag 212 Uhr ſtarb
au Szkalmowski die gleichfalls von der Jnfluenza ergriffen
den war nahm ſich den Tod ihres Lieblings ſo zu Herzen daß

e Familie das Aergſte für ſie fürchtete Jn einem unbewachten
genblick etwa eine halbe Stunde nach dem Tode ihres Kindes
ab ſich die troſtloſe Mutter nach dem Hausboden und ſtürzte ſich

da vier Stock hoch auf den Hof hinab Sie fiel gerade vor die
e ihrer aus dem Geſchäft zum Mittageſſen heimkehrenden älteſten

Dhter Ein Genickbruch hatte den ſofortigen Tod der unglücklichen

fau herbeigeführt 4Spandanu 28 December Eine böſe Küchenfee hierſelbſt
t ſich ihre Weihnachtsfreude arg verleidet Am Heiligabend fand die
ſcheerung ſtatt Die Köchin hatte außer zahlreichen Kleinigkeiten

Handſchuhkaſten erhalten in dem ſie ein Paar Handſchuhe vor
md Unzufrieden verließ ſie das Zimmer nach einer ungehörigen Be
rkung und begab ſich in die Küche wo ſie die Handſchuhe im
Dchofen verbrannte Das erfuhr die Herrſchaft die ihr dann

Mittheilte daß ſich in den Handſchuhen als eigentliche Weihnachtsgabe
90 Mark in Papiergeld befunden hätten

e Stendal 28 December Goldene Hochzeit Vorgeſtern
erte das Rentier Auguſt Arnimſche Ehepaur ſeine goldene Hochzeit

e Einſegnung im Dom vollzog Domprediger Rungez er überreichte
im Jubelpaare auch die vom Kaiſer verliehene Ehejubiläumsmedaille
wie eine prachtvolle Bibel
e Salzwedel 28 December Feſtnahme eines Diebes

Detgeſtern Nachmittag wurde hier auf dem neuſtädter Bahnhofe ein
nger Mann verhaftet welcher dem Pfarrhofe in Zichtau Tags

Wor einen Beſuch abgeſtattet hatte und wie es heißt etwa 7000 Mk
Mügenommen hatte Sobald der Diebſtahl in Zichtau bekannt ge
W den machte ſich der dortige Ortsvorſteher mit dem Gendarmen

R Clötze zur Verfolgung des Diebes auf den Weg nach Salzwedel
hier hatten Beide das Glück den Dieb zu faſſen als er eben nach

9 Amburg abdampfen wollte Das Geld iſt bis auf einen kleinen Theil
i ihm wieder vorgefunden worden

Goslar 28 December Eine Vermißte aufgefunden
eit dem erſten Weihnachtsfeiertage wurde hier die Wittwe Paul
zſitzerin des den Harzreiſenden wohlbekannten Pauls Hotel vermißt
ſtern ſand man die Frau als Leiche in einem Teiche unweit der

ſtadt Es verlautet daß ungünſtige finanzielle Verhältniſſe die Frau
den Tod getrieben haben

Bautzen 28 December Einen unheimlichen Fund hat
der Hausbeſitzer Richter im Dorfe Brettnig beim Ausgraben ſeiner

Scheune zu Tage gefördert nämlich die Gerippe zweier Männer und
dasjenige einer jungen Frau Die drei Skelette ſind einſtweilen
gerichtlich aufgehoben und die Unterſuchung eingeleitet Bis jetzt iſt
Die ganze Angelegenheit noch in vollſtändiges Dunkel gehüllt und
Niemand weiß wie die Leichen in jene Scheune gekommen ſind

r Meißen 28 December Großen Schmerz hat ein hieſiger
Apothekerlehrling ſeinen Eltern am 1 Weinachtsfeiertage bereitet Der

18 jährige Jüngling war in ein Mädchen aus einer hieſigen Bürger
familie verliebt Am genannten Tage fand er ſeine Angebetete in einem
hieſigen Concertſaale und erfuhr daß ſie ſich während der Feſttage
verlobt habe

Eltern und ſeinen Lehrherrn einige Abſchiedsworte auf Viſitenkarten
und vergiftete ſich ſodann mit Cyankalium

Hierüber aufgeregt ſchrieb er ſofort an ſeine fernen

Die im Concertſaale
Anweſenden ahnten nicht welches Drama ſich ſoeben abgeſpielt als

der ſcheinbar Ohnmächtige hinausgetragen wurde
Liegnitz 28 December Brand im Eiſenbahnzuge Jn

verfloſſener Nacht ſchwebte der aus Breslau nach Verlin abgelaſſene
Spelzug zum großen Schrecken der Reiſenden in ernſter Feuers

er Zug mußte auf der Strecke zwiſchen Neumarkt und
egnitz angehalten werden weil der Packwagen in Brand gerathen

war Der angeſtrengten Löſchthätigkeit von Seiten des Fahrperſonals
gelang es das Feuer auf ſeinen Heerd zu beſchränken und ſchließlich
ganz abzulöſchen Ueber die Entſtehungsurſache hat bis jetzt Sicheres
nicht ermittelt werden können

Poſen 28 December Ein Rabenvater Wegen Mord
verſuchs wurde Maurer Walieski hierſelbſt verhaftet Derſelbe
hatte ſeine vier Kinder welche im Alter von zwei bis zehn Jahren
ſtehen dadurch zu tödten verſucht daß er ihnen mit Gewalt Brenn
ſpiritus einflößte Die Kinder haben ſchwere Verletzungen davon
getragen

Kiel 28 December Selbſtmordverſuch Der Marine
Zahlmeiſter Aſpirant Combart der ſich ſchwerer Unregelmäßig
keiten mit Fleiſchlieferanten ſchuldig gemacht hat verſuchte einen
Selbſtmord Eine Revolverkugel durchbohrte ihm beide Augen

Troisdorf 28 December Ueberfahren Geſtern Abend
verunglückte im hieſigen Bahnhofe der Beamte Reinicke Er hatte
eben einen Güterzug abgefertigt und war auf dem Wege zum Bahn
hofsgebäude als eine Lokomotive daherſauſte den Beamten erfaßte und
beide Beine und einen Arm abfuhr Der Verletzte der bei der
Ueberführung in das Krankenhaus nach Siegburg bei voller Be
ſinnung war iſt heute früh geſtorben

Lokales
Doer Nachdruck unſerer HOriginal Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangahe geſtattet

Halle 29 December
Stadttheater Am Sonntag Nachmittag Shylveſter geht als

Fremdenvorſtellung bei halben Preiſen das Luſtſpiel Das Heirath s
neſt in Scene während am Abend eine Wiederholung der Operette

Die Fledermaus ſtattfindet Am Neujahrstage werden Nach
mittags die Luſtſpiele Nur kein Lieutenant Militair
fromm und das Weihnachtsnärchen Ein Weihnaächstraum
rer am Abend des Neujahrstages geht Rich Wagner s Tann

häuſer in Scene
Kaiſer Panorama Jm Grundſtück Bernburgerſtraße 29 zeigt

eine Filiale des Kaiſer Panoramas aus der VPaſſage zu Berlin in dieſer
Woche eine herrliche Nordlandfahrt Die prächtigen Bilder die
an Deutlichkeit Treue und Reichhaltigkeit nichts zu wünſchen übrig
laſſen verſetzen uns in Schwedens und Norwegens Felſengebiete deren
Fuß meiſt von den Gewäſſern der Fjords maleriſch umſpült wird die

rtſchaften erſcheinen oft wie an den Felswänden angeleimt ſo ſehr
muß der ſchmale Küſtenſaum ausgenutzt werden und reicht dieſer nicht
ans ſo baut man die vorwiegend mit Brettern beſchalten Häuſer auf
Pfählen auch nicht ſelten über dem Waſſerſpiegel auf Einen über
wältigenden Anblick gewähren ferner die zahlreichen Waſſerfälle Die
en
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Städte werden zunächſt in einem Geſammtbilde gezeigt ſodann bieten
Einzelpartien einen Blick in deren Hafenleben wie in den Verkehr auf
den Straßen Der Nordlandsfahrt unſeres Kaiſers iſt durch den
Aufenthaltsort Stahlheim eine Aufnahme der kaiſerlichen Suite und
durch die Hohenzollern in Stavanger gedacht Sehr ſchön wird
ferner in zwei Bildern die Mitternachtsſonne dargeſtellt Kleinere
Skizzen zeigen eine Kahnfahrt im Fjord der Lofoten das Salzen und
Einpacken der Heringe und ſogar ein norwegiſches Karriol mit Pferd
Wir können den Befuch des Panoramas nur warm empfehlen und
weiſen darauf hin daß bereits in nächſter Woche das ſchöne Land
Tyrol zur Anſicht gebracht werden wird

Walhalla Auch die neu engagirten Kräfte des Jnſtitutes ſind
wir in der Lage dem Publikum warm empfehlen zu können ſie ſtellen
ſich den noch vom vorigen Spielplane zurückgebliebenen ebenbürtig zur
Seite Ganz beſonders Frl Elſa Ancion die berühmte Kaleidoſkop
Tänzerin deren graziöſe Poſen wir bereits in unſeren illuſtrirten Kunſt
zeitſchriften bewunderten weiß das Intereſſe der Zuſchauer durch ihre
an muthigen Pas denen eine originelle Beleuchtung erhöhten Reiz ver
leiht dauernd zu feſſeln Sie iſt die Glanznummer des Abends Doch
auch die drei Brüder Mathias als Excentriker in der Teufels
küche wiſſen mit ihren ſtaunenerregenden Produktionen die Aufmerk
ſamkeit und den Beifall des Publikums wachzurufen Neu ſind
ferner die Brüder Arturi als gymnaſtiſch equilibriſtiſche Clowns
ſowie die Bravour Parterre Gymnaſtiker Truppe Chieſi welche
mit ihren intereſſanten Akrobaten und Jongleur Kunſtſtücken vielen
Anklang manchen Bravoruf finden Last not least ſeien die Ge
ſchwiſter Meinhold und Herr Maximilian Franke erwähnt welche
ihr humoriſtiſches Programm um viele neue durchſchlagende Nummern
bereichert haben Auch Herr Roſton war als Affendarſteller geſtern
wieder ſehr tüchtig ebenſo die Brüder Conradhy die bekannten
muſikaliſch elektriſchen Clowns welche mit ihren ergötzlichen Dar
bietungen Abend für Abend die ſchallendſte Heiterkeit erwecken Ein
neuer Marſch des Kapellmeiſters Hans Höhne Mit Gott für
König und Vaterland betitelt vollendet den ungemein reizvollen und
vielſeitigen Spielplan der übrigens was wir hiermit noch beſonders
in Erinnerung bringen wollen nur noch wenige Tage in ſeiner
obigen Zufammenſtellung zur Darſtellung gelangt

Aufgelöſte Verſammlung Eine zu geſtern Abend nach der
Moritzburg einberufene öffentliche anarchiſtiſche Verſammlung wurde
nach e ſtündiger Dauer auf Grund des Vereinsgeſetzes polizeilich auf

elöſte Wechſel in der Bewirthſchaftung Wie wir bereits früher
erwähnten geht die Bewirthſchaftung des beliebten Ausflugspunktes
der Hallenſer des Kaffeegartens in Trotha mit dem 1 Ja
nuar in die Hände des Herrn K Bölke des früheren Jnhabers des

Tinzer Gartens über Wir ſind auf Grund der bisher bewährten
Thätigkeit des Herrn Bölke überzeugt daß er es verſtehen wird nicht
allein fich die früheren Gönner des Etabliſſements zu erhalten ſondern
auch noch neue hinzu zu erwerben

Die neuen Sängerinnen des Variété Salons des Con
cordia Etabliſſements bemühen ſich mit vielem Erfolge um die Gunſt
des Publikums ihrem ſchneidigen Auftreten entſprechen ihre geſang
lichen Leiſtungen durchaus Auch Herr Schirmer der neue Komiker
des Salons verdient vollſte Anerkennung für ſeine intereſſanten
muſikaliſch mimiſchen Darbietungen die ungetheilten Beifall hervorrufen

Einbrecher Der Criminal Polizei iſt es gelungen ſechs Ein
brecher zu ermitteln und feſtzunehmen die kurz vor und in den
Weihnachts Feiertagen bandenmäßig hierſelbſt gegen dreißig ſchwere
Diebſtähle in Wohnungen Läden und Bodenkammern in dreiſteſter
Weiſe ausgeführt haben Es fiel ben Thätern nicht nur baares Geld
in namhaften Beträgen ſondern auch die verſchiedenſten Waaren
darunter auch Weihnachtsgeſchenke in die Hände was ihnen er
möglichte in den Weihnachts Feiertagen ein recht flottes Leben zu
ührent Eine Anzahl verwahrloſter Knaben die bandenmäßig unter

Anführung einiger der Schule entwachſener Burſchen auf dem Weih
nachtsmarkte und aus einer Anzahl Läden fortgeſetzt alle nur möglichen
Gegenſtände geſtohlen haben ſind von der Kriminal Polizei ermittelt
und die geſtohlenen Sachen ihnen zum Theil abgenommen worden

Eine raffinirte Schlafſtellendiebin die Lohndirne Liebing
die wieder verſchiedene Diebſtähle an Perſonen die ſie aus Mitleid
aufgenommen hatten verübt hat iſt feſtgenommen worden

Vermiſtt Der 39 Jahre alte Schneidermeiſter Heinrich Reiſe
hat ſich am 23 d M aus ſeiner Behauſung Dachritzgaſſe 12 entfernt
und wird ſeitdem vermißt Bekleidet war derſelbe mit ſchwarzem

Kammgarn Gehrock ebenſolcher Hoſe und Weſte ſteifem ſchwarzen
Filzhut dunkel und hellgrau karrirter Sammt Kravatte Halbſchuhen
mit Schnürſenkeln R hat einen röthlichen Schnurrbart und blondes
Haupthaar mit etwas Glatze

Einbruch in einen Keller Jn der Nacht zum 28 d Mts
wurden aus einem Waarenkeller in der Rathhausſtraße mittels
Einbruchs verſchiedene Waaren geſtohlen Der Thäter ein auswärtiger
Arbeiter der ſich hier umhergetrieben wurde durch die Kriminal
Polizei feſtgenommen

Aus dem Vereinsleben
Der Bürgerverein für ſtädtiſche Jntereſſen hält am

morgigen Sonnabend im Vereinslokal Mars la Tour ſeine General
verſamm lung ab Auf der Tagesordnung ſtehen folgende Punkte
1 Jahresbericht 2 Rechnungslegung 3 Wahl des Vorſtandes
4 Bebauungsplan des Hallenviertels 5 Beſprechung über eine Winter
feſtlichkeit 6 Vereinsbowle mit Vorträgen Reiſeſkizzen e

Aus der Umgebung
Oberröblingen 28 December Aus dem Seenrevier

n den Tagen vom 20 bis 26 d M konnte bei den Mansfelder
Seen ein Steigen beobachtet werden und zwar beim Süßen
See um 4 mm beim Salzigen See um 32 mm welche ſich auf
die einzelnen Tage mit 4 oder 5 mm vertheilen Auf Schacht Otto III
betrug die Abnahme der Wäſſer 6 m

Eisleben 28 December Erder ſchütterungen
Goldene Hochzeit Die Erderſchütterungen in der Zeißing
ſtraße folgen jetzt ſchneller aufeinander Von verſchiedenen Seiten
wird mitgetheilt daß geſtern Abend 7 Uhr die Anwohner der Zeißing
ſtraße wieder einen heftigen Erdſtoß verſpürten von Gäſten welche
im Zobel ſchen Reſtaurant in der Zeißingſtraße beiſammen ſaßen wird
die Erſchütterung als ein ganz tiefer dumpfer Erdſtoß bezeichnet
Das Arbeiter Franz Roſt ſche Ehepaar beging am 2 Weihnachtsfeier
tage das ſeltene Feſt der goldenen Hochzeit

Zörbig 28 December Ernennung zum Ehrenbürger
Die hiefigen ſtädtiſchen Behörden haben dem im Jahre 1817 geborenen
Buchbindermeiſter Auguſt Schaaff hierſelbſt der während der Jahre
1853 bis 1887 theils als Stadtverordneter theils als Stadtverordneten
vorſteher und theils als unbefoldeter Magiſtratsaſſeſſor thätig war und
ſich weſentliche Verdienſte um das Wohl der Stadt erworben hat das
Ehrenbürgerrecht verliehen Das darüber ausgefertigte Diplom wurde
ihm am erſten Weihnachtsfeiertage vom Bürgermeiſter Walter überreicht

Vermiſchtes
1900 nicht 1893 Jahre ſind nach den aſtronomiſchen Be

rechnungen ſeit der Geburt Chriſti vergangen Der römiſche Abt
Dionyſius Exigunus ums Jahr 500 hat ſich bei Aufſtellung einer
Oſtertafel wobei er zum erſten Male die Jahre von der Menſch
werdung Chriſti an rechnete um 7 Jahre verrechnet Der deutſch
Aſtronom Jdeler zeigte zuerſt daß die Berechnung des römiſchen Abtes
nicht mit den Angaben der Evangelien übereinſtimme Aber außer
dieſen bibliſchen und geſchichtlichen Beweiſen haben wir noch einen
direkten aſtronomiſchen welchen ſchon der große Kepler geliefert Er
iſt begründet in dem großen Stern den die Weiſen aus dem Morgen
lande geſehen haben Die heidniſchen Aſtrologen wußten neben ihrer
Kenntniß der Meſſiashoffnung Jsraels auch von der jüdiſchen Ueber
lieferung daß eine Konſtellation Jupiters und Saturns im
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der Fiſche auch der Geburt eines Meſſias vorangehen ſolle Nach
Keplers Berechnung fand eine ſolche wirklich im Jahre 747 der Stadt
Rom und zwar dreimal ſtatt wozu 748 noch Mars hinzukam Leuch
tend ſtanden die Geſtirne beifammen am himmliſchen Zelte eine
ſtrahlende Kugel bildend Wird dieſes Ereigniß das wie mathematiſch
genau berechnet worden iſt im Jahre 747 nach Noms Gründung ein
getreten iſt als das Epochejahr unſerer chriſtlichen Zelt Fgich 0 an
genommen ſo ſind ſeit Chriſti Geburt bis heute nicht 1893 ſonderk
1900 Jahre vergangen

Standesamtliche Nachrichten
Staundesamt Halle

Aufgeboten
28 December Der Former Paul Haring und Luiſe Zabel Schwetſchke

wate 14 und Gommergaſſe 5 Der Handarbeiter Michael Waſik und
auline Scheurich Oberröblingen a/S und Schmiedſtraße 34 Der Hand

arbeiter Heinrich Förſter und Bertha Beeckmann Rabutz und Weingärten 26
Der penſ Weichenſteller Konrad Hartwig und Auguſte Caſſelmann Reil

traße 133 und Franckeſtraße 14 Der Reſtaurateur Franz Mahler undWilhelmine Holzhäuſer Apolda Der Landwirth Bernhard Ranke und
Luiſe Döpel Lausnitz Der Zimmermann Hermann Müller und Karoline
Unger Eisleben und Stedten Der Bauunternehmer Karl Fricke und
Eliſabeth Horſtmann Halle und Bremen

Eheſchlief ungen
28 December Der Feldwebel in der Kaiſerlichen Marine Hubert Ragorsni

und Helene Zuber Kiel und Hermannſtraße 5 Der Maler Paul Keller
und Wilhelmine Peter Kl Berlin 1 Der Handelsmann Wilhelm Franke
und Hulda Born Gr Schloßgaſſe 10 und Schlamm 6

Geboren
28 December Dem Handarbeiter Ernſt Leopold ein S Hermann Karl

Otto Zwingerſtraße 28 Dem Barbier Berthold Bauerfeld eine T Marie
Martha Luiſe Hardenbergſtraße 40 Dem Gerichts Aſſeſſor und ſtändigen
Hilfsarbeiter bei der Königl Staatsanwaltſchaft Hans von Slupecki ein SHans Eduard Alexander Weidenpiag 5 Dem Dachdecker Hermann Heſſe

eine T Anna Emilie Klara Langeſtraße 21 Dem Handarbeiter Auguſt
Hanf eine T Anna Margarethe Alter Markt 14 Dem Maler Viktor
Plobiſt eine T Helene Emma Gr Märkerſtraße 22 Dem verſtorbenen
Landwirth Rudolf Heyer ein S Otto Karl Udo Kurt Gr Steinſtraße 22

Dem Materialwaarenhändler Wilhelm Reichart ein S Friedrich Paul
Forſterſtraße 44 Dem Poſthilfsboten Julius Amman eine T Martha
Streiberſtraße 33

Geſtorben
28 December Des Reſtaurateur Franz Schetenz T Luiſe 1 Ranniſche

traße 4 Der Rentner Theodor Schnabel 70 Klinik Der Kürſchner
lfred Jacob 20 Kleinſchmieden 7 Des Dienſtmann Friedrich Vater

S Richard 3 Klinik Der Gymnaſiaſt Friedrich Pfeil 19 Stein
weg 53 Wittwe Roſine Schaaf geb Stoye 69 Gr Steinſtraße 31
Des Hofmeiſter Heinrich Schmidt Ehefrau Johanne geb Körner 40
Klinik Der Streckenarbeiter Wilhelm Weidig 27 Klinik

Telegramme nnd letzte Rachrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

P London 29 December 10 Uhr 14 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Aus Montevideo
wird gemeldet Das hieſige Dynamit Depot wurde durch eine
Exploſion völlig zerſtört 10 Perſonen wurden getödtet 23
meiſt tödtlich verletzt

L Amſterdam 29 December 9 Uhr 12 Min Vorm Dele
gramm unſeres Korreſpondenten Ruheſtörungen Seitens
der Arbeitsloſen ſind nicht mehr vorgekommen Mehrere
hundert Poliziſten durchziehen fortwährend die Straßen und ver
bieten das Anſammeln von Perſonen über die Zahl von drei

P Lüttich 29 December 11 Uhr 2 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Nachdem neuerdings
wieder zwei Cholerafälle vorgekommen ſind hat die Behörde
ſofort geeignete Vorſichtsmaßregeln getroffen

L St Etienne 29 December 10 Uhr 11 Min Vorm
Telegramm unſeres Korreſpondenten Am Eingang

eines im Centrum der Stadt gelegenen Gaſthauſes wurde eine
Blechbüchſe die mit Sprengpulver und Steinen gefüllt
war gefunden

ri Rom 29 December 10 Uhr 32 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Aus Sizilien werden
neue Unruhen gemeldet Vierhundert bewaffnete Bauern von
Navenna überfielen die Güterbeamten und plünderten bis die
Truppen erſchienen Jn Baleſtrate wurde das Haus des
Bürgermeiſters geſtürmt wobei die Mutter des Gemeinde
Kaſſierers durch einen Revolverſchuß getödtet wurde
Das offiziöſe Armeeblatt Eſercito erklärt beſtimmt zu wiſſen
daß faſt alle Großmächte im Frühjahr große Manöver veranſtalten
werden Da Jtaliens Armeeverhältniſſe gänzlich zer
rüttet ſeien ſo ſei von großen Manövern zum Kriege nur ein
kleiner Schritt Der Eſercito weiſt alsdann auf die wahrhaft
alarmirende Verſtärkung der franzöſiſchen Grenz
truppen hin Anuf jeden italieniſchen Soldaten kämen acht
Franzoſen

Eiſenach 28 December Der Großherzog von Wei
mar iſt an der Jufluenza erkraukt Der Nenjahrsempfang
unterbleibt

Hannover 28 December Der Regierungs Präſident
Graf Wilhelm Bismarck erhielt während des Weihnachtsfeſtes
Drohbriefe Unterſuchung iſt eingeleitet worden Der Graf iſt
nach Friedrichsruh abgereiſt angeblich weil ſich Fürſt Bis
marck nicht ganz wohl befindet

Wien 28 December Beim Erzherzog Albrecht fand
heute Nachmittag um 5 Uhr ein Diner ſtatt zu dem die Berliner
militäriſche Deputation geladen war Der Erzherzog trug die
Uniform eines preußiſchen Feldmarſchalls
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Wie alljährlich so halte ich auch in diesem Jahre nur einmal und zwar vor Beginn der
Inventur einen von heute bis zum 13 Januar 1894 dauernden
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